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idier feil - Partie olfiiieDe - Parte uti
Abhanden gekommene Werttitel—Titres disparns — Titoli smarriti

M'lt Bewilligung des Obergeriehto.s werden die Inhaber der naehbezeieh-
neten vermissten, angeblich abbezahlten Seliuldurkiwden, nämlich:

a) Schuldbrief für fl. 250 (oder Fr. 583. 33) auf Josef Mettler. von Niedor-
.glatt, sesshaft in Bülach, zugunsten des Rudolf Baumann in Bülach, datiert
den 18. Winto-rraonat 1812 (letzter bekannter Eigentümer des Unterpfandes:
Joh. Moier, geb. 1889. .loh. Jakobs, zum Wettihof, Bülach. letzter bekannter
Gläubiger: der ursprüngliche);

h) Sehuldbrief für Fr. G00 auf Konrad Meier, geb. 18G8. Balinarbeiter, you
und in Bulach, zugunsten der Witwe Anna Kempf geb. Baehofner, alt
Gemeinderats, in Bülach, datiert den 10. Februar 1910 (letzte bekannte Schuldner
und Gläubiger: die. ursprünglichen);- '

c) Kaufschuldbrief für Fr. 150 auf AN itw e Magdalena Manz-Meier,
Metzgers, in Glattfelden,.zuguiistpn.des Friedrich Manz, Metzgers. Heinriehen,
daselbst,.datiert den' 22. Dezember 1873 (letzter, bekannter Schuldner: Hein-
rieh Zdl iInger-Graf, Rudolfs So(in.' in; Unterdorf, Glattfelden, letzte
bekannte (lläubigerin': Frau '.Bertha 'Zollingcr-Bär, Lehrers, zum eiserneii Zeit,
in Zürich C);

d) Kaufsehuldbrief für Fr. 90 auf Heinrieh Hiltebraud, geb. 1818, alt
Präsident, Ulrichen-Solln, in Zweidlen-Glattfelden, zugunsten der Geschwister
Elisabetha, Heinrich, Jakob und Johannes Ilulicr.' Jakoben Kinder von
Zwnidle.n, wegen Minderjährigkeit bevormundet durch lleinrieh Uuber
daselbst, datiert den 23. Juni 1S63 (gegenwärtiger Schuldner: Johannes Hilte-
bränd. geb. 1890. in Zweidlen-Glat.tfehleu, letzter bekannter Gläubiger: die
ursprünglichen);

ej Kaufsehuldh-rief für 11. 15 (oder Fr. 35) am" lleinrieh Hiltobraml, Hans
Heiimchen, von Zweidlen,, zugunsten des Konrad Süsstrunk, von lliidikon
bei Ni ftenb;mh, sesshal't in Zwcidlcn, datiert den 28. Februar 1852 .(letzter
bekannter Schuldner: Johannes Hiltebraud, Heinrichs, in Zwekllen-Glatt-
felden, letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche);

f) Kaufsehuldbrief für fl. 13 auf Ulrich Baumgartner, Pfeiffers, von Wehre Ii.
zugunsten des Heinrich Willi. Schulmeister, als Vogt von Felix Üauser, Willis
genannt, in Weiach, datiert den 1. März lSlG (letzter bekannter Schuldner:
Johannes Hiltebrand, Hcinriehen. in Zweidien-Glattreklen, letzter bekauuter
Gläubiger: der urspriinglielie):

g) Schuldbrief für Fr. 100 (ursprünglich Fr. 115) auf Alois Späth, von
Furth im Wald (Bayern), Bierbrauer zum Löwen in Eglisau. zugunsten'der
Zürcher Kantonalbank in Zürich, datiert den 9. September 1001 (letzter
bekannter Schuldner: Friedrich Schcurniann, Bäcker und Wirt im Städtli Ealisau,
letze bekannte Gläubigerin: die ursprüngliche);

h) Kaufsehuldbrief für FY. 300 auf Heinrich Sprenger. Bote. Jakoben
Sohn an der Obergasse Eglisau, zugunsten des Joh. Jakob Gross, Gemeinderat,,-

SohulpOeger. und Gastwirt zum. Rhoiufcls in Segllngon-Eglisau, datiert
den 13. September 1877 (letzter bekannter Schuldner: Jakob Frei-Sprenger.
Jakob"! an der Obergasse in - Eglisau. .letzter bekannter Gläubiger: der ur-
spüngiiehe);

• i) Schuldbrief für. Fr.-200 auf Gustav Hangar!ner. Scbueider. Jakoben
Sohn, in Hüntwangen, zugunsten der Zürcher Kantonalbank 'ni Zürich, datiert
den 15. Februar 1881 (letzte bekannte Schuldner und Gläubiger: die
ursprünglicher.):

k) Kaufsehuldbrief für Kr. 70 (urspriinlieh Fr. 130) auf Jakob Meier,
Jakoben, im Sounenberg-Rafz, zugunsten des .loh. Neukom. Weber. Georgen,
in Rafz, datiert den 27. März 1876 (letzter bekannter Schuldner: Emil
Schweizer, geb.' 1884, alt Genieuidcrats. Trompeter, im Feldliof Rafz, letzter
bekannter Gläubiger: der ursprüngliche):

I) Kaufschuidbrief für Kr. 135.98 auf Heinrich Manz. Schmied. Sohn, in
Rafz, zugunsten der Jgfr. Selino Rutsohmann. Lehrers, daselbst, bevormundet
durch Ulrich' Schweizer, Kxerzicnneistcr.- in Rafz. datiert, den 3. Juni 1S78
(lezter bekannter Schuldner: Heinrich Mauz, geb. 1879, Schmieds, beim Kreuz
in Rafz. letzter bekannter Gläubiger: der ursprüngliche):

oder wer sonst über diese Schuldiu'kundcn Auskunft geben kann,
aufgefordert, binnen einem Jahre, von heute an gerechnet, der Bezirksgeriehts-
karvzlei Bülach von dem Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machou,
ansonst dieselben als nicht mehr bestehend betrachtet und kraftlos erklärt
würden, bezüglich' den sub lit. e u. g genannten Titeln überdies unter der
weitern Androhung, dass. falls nicht- bis spätestens zur Löschung Kapital und
Zins' bezahlt oder deponiert sein sollten, an ihrer Stelle ne.ue Titel errichtet
würden. fW 155»)

B ü 1 a e h den 17. März 1921.
Kanzlei des Bezirksgerichtes,

Der Geriehtssehreiber: Zwingli.

Handelsregister — Registre de commerce — Begistro di commerce

ü.'Hauptregister — I. Registre principal'— I. Registro principals
i&ürich — Zurich — Zurigo

Liehtdruek, Buchdruck usw. — 1921. 16. März. Inhaber der
Firma Franz Stlerli, in Kilchberg b, Zürich, ist Franz Xaver Stierli, von
Zürich, in Kilchberg b. Zürich, liehtdruek, Buehdruek, Ansichtskarten, Kataloge

und Diplome. Seestrasse 16.
II o e h- u n d. T i e f b a u. B a u m a t o r i a 1 i c. n. — 10. März. Die Firma

Gott 1. Meier, B'mstr., in Glattfelden (S. II. A. B. Nr. 516 vom 21. Dezember
1906, Seite-2061), und damit die Prokuren Gottlieb Meier und Johannes Meier,
Baugesehäft (Hoch- und Tiefbau und Umbauten) und Handel in Baumaterialien,

ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.
Ho eh - und Tiefbau. — 16. März. Gottlieb Meier-Selnveizer, Jean

Meier-I'Yei und Gottlieb Meicr-Merkle, alle von und in Glattfelden. haben
unter der Finna Meier & Co., Baugeschäft, in Glaitfelden, eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche ain 10. März 1921 ihren Anfang nahm.
Unbeschränkt habende Gesellschafter sind: Gottlieb Meie.r-Sehwcir.er und 'Jean
Meier-Frei, und Kommanditär ist Gottlieb Meier-Merkle, welchem Prokura
erteilt ist. mit dem Betrage von Fr. 50.000 (fünfzigtausend Franken). Hoch-
urid Tiefbau. Im «Steini».

Allgemeiner Export, und Import. — 16. März.. Die Firma
Victor Zollikofer, in Zürich 1' (S. H. A. 15. Nr. 113 vom 13. Mai 1919,
Seite 813). verzeigt als Domizil und Gesehäftslokal: Zürich 2, Bleicherweg

1. Der Inhaber wolmt in Zürich 7.
P o r s e r t e p p j e h e usw. — 16. März. Die Firma Stefan P. Issakldes,

in Zürich 1 (S. IL A. B. Nr. 186 vom 19. Juli 1920, Seite 1398), hat zwei
weitere Kollektivprokuren erteilt an: Frl. Klara Schibli. von Fislisbach
(Aargau), in Zürich 3. und Frl. Kreszentia Pauline Kulm, von Zürich, in
Zürich 8. Die Prokura von Mary Pletseher 1st erloschen.

M a im f a k t-u r w a r e n. — 16. März. Die Firma B. Guggenlielm-
Heumann, in Zürich 6 (S. II. A. B. Nr. 31 vom 7. Februar 1919, Seite 190).
erteilt Prokura an Frau Mina Guggenheim geb. Heumann. in Zürich 6, die
Ehefrau des Inhabers.

Textilwaren. — 16. März. Inhaber der Firma Arnold Wolff, in
Zliriik 1. ist Arnold Wolff. von-Berlin-(Preussen), in Zürich O. Agentur und
Kommission in Textilwaren. Hornergasse 12.

'Restaurant. — 17. März. Eintragung von Amtes wegen gemäss
Art. 26, Abs. 2. der Verordnung vom 6. Mai 1890:

Inhaber der Finna Lorenz Krüllenberg, in Winterthur, ist. Lorenz. Kronenberg.

von Dagmersellen (Lnzern), in Winterthur. Betrieb'des Restaurant zum
«Frieden». Aeussere Sehaffhauserstrasse 25.

17. März. Die Firma W. Papsin Zürcher Miitzenfabrik, in Zürich 1 (S. H.
A. B. Nr. -107 vom 17. Dezember 1900. Seite 1631). Mützenfabrikation,
Kürschnerei und lluthandel. ist infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1921. 8. März. Die Genossenschaft unter der Firma Konsumgenossenschaft
Lotzwil, in Lotzwil (S.' II. A. B. Nr. 50 vom 2S. Februar 1907,

Seite 3251, wird infolge Entscheides des Regieruugsrates des Kantons' Bern
vom 24. Februar 1921 v on Amtes wegen gelöscht-.

Spezereieu, Waffen u s vy. — 17. März. Der Inhaber der Firma
H. Christen-Zaugg, in Langenthal, Spözerei, Waffeuhandlung usw. (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 20. April 1918. Seite 647), Hermann. Christen-Zaugg, von Seeberg,
in Langenthal, ändert seine Firma ab in Hermann Christen.

Bureau Bern

Zigarrrnliandlung, — 16. März. Inhaber der Finna Oskar Gonzen-
bacb, in Bern, ist Oskar Willibald Gonzenbach. von St. Gallen, in Bern.
Zigarrenhandluiig. Buhenbcigplatz 4 a.

IG. März. Der Inhaber der Firma Hans Seiliug, cüpl. Ing., Architekt, in'
Bern (S. II. A. 15. Nr. 301 vom 1. Dezember 1913. Seite 2118). ist nun
heimatbcreehtigl. in Bern.

16. März. Die Aktiengesellschaft «Agence Maritime J. Van Hemelryek
Soeieie Anonyme (Schiffsagentur J. Van nenieiryek A. G. Antwerpen)», mit
Sitz in Antwerpen, rue Vöims n° 23, hat in Bern unter der Firma Agence
Maritime J. Van Hemelryek S. A. Anvers, Suecursale de Berne eine
Zweigniederlassung erriehtei. I)ic Statuten der Gesellschaft datieren vom 22.-
November 1920 und 18. Dezember 1020 und sind um 17. Dezember 1920. Reg. 45.
fol. 21. bzw. 31. Dezember 1920. Reg. 45. fol. 36. in Antwerpen registriert
worden. Zweck der Gesellschaft ist der Ware.utransport mit allem was damit
zusammen hängt, und zwar sowohl in Belgien und den Kolonion als im
Ausland. Die. Dnii'-r der Gesellschaft beträgt 30 Jahre seit der Konstituierung.
Das Aktienkapital beträgt- Fr. 5.000.000 und ist eingeteilt in 5000 Aktien zu
Fr. 1000. Solange, die Aktien nicht vollständig lihoricrt sind lauten sie auf
den Namen. Nach ihrer Volleinzahlung können sie in Inhaberaktien
umgewandelt werden und die Inhaber von solchen können diese wieder in Namenaktien

umwandeln lassen. In der ausserordentlichen • Generalversammlung
vom 22. November 1920 wurde der Verwaltungsrat mit drei Personen bestellt
und es wurden gewählt: 1. Julien Bessoneau. Industrieller, belgischer Konsul
in Augers (Maine-et-Loire.). französischer Staatsangehöriger; 2. Raymond
Van Hemelryek. Reeder, belgischer Staatsangehöriger, in Paris; 3. Jacques
Ackers, Direktor, belgischer Staatsangehöriger, in Antwerpen. Der Sitz der
Firma J. Van Ilemelrvck. 23. rue Venns, in Antwerpen, sowie die in Bern.
Basel, Genf. Zürich bestehenden Filialen dieser Finna sind von.der Agence
Maritime J.' Van Hemelryek Soeietti Anonyme tibcrnonimen worden. Gesehäftslokal

der Zweigniederlassung Bern: Sehauplatzgassc 23. Zur Vertretung
derselben, mit Einzcluntersehrirt ist- berechtigt der'Direktor Pierre Ihirnier.
von Lutry und Cully, in Bern.

E n c h h a n (11 Ii n g u n d. Ant i q n a r i a t. — 10,. März.' In der Firma
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ErnstKubn, Buchhandlung und Antiquariat, in Bern (S. H. A. B. Nr. 202 vom
23. August 1919,. Seite 1487 und Verweisung), ist die Prokura der Frl. Rosa
Nenensehwander erloschen.

10. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Societö franc-aise de
Commission et Representation» mit Sitz ltue Scribe n° 15, in Paris (eingetragen

im Handelsregister des Departements de la Seine n° 759(57 und 75828),
liat. am 31. August 1920 in Bern eine Zweigniederlassung errichtet unter der
Firma Soci6t6 franeaise de Commission et de Representation, Paris, succur-
sale de Berne. Zweck der Gesellschaft ist die Vertretung aller französischen
und ausländischen Häuser, Ankauf und Verkauf aller Waren für Rechnung
Dritter oder eigene Rechnung, sowie alle übrigen kommerziellen und
industriellen Geschäfte jeglicher Natur. Die Statuten datieren vom 19. Juli 1916,'
mitAbänderuugen v. lO.Janiiar u. 1 l.Mai 1920. Die Dauer derGesellscliaft ist auf
50 Jahre.bestimmt, d. h. bis 19. Juli I960. Das Gesellsehaftskapilal beträgt'
Fr. 2,000,000 (zwei Millionen französische Franken), eingeteilt in 2000 Aktien
von je Fr. 1000. Die Aktien sind Namenaktien. Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im gesetzlichen Anzeigeblatt voir Paris. Der Verwal-
tungsrat der Gesellschaft besteht ans: Charles William Latham, wohnhaft
ä la Rne Felix Faure 45, in Havre, Präsident des Verwaltungsrates; Alphonse
.Vlbert Salion, wohnhaft Rue des Carrieres 7. in Havre; Jean Allred Latham,
wohnhaft ltue Felix Faure 39, in ' Havre; Robert Rodolphe Latham, wohnhaft
Rue Felix Faure 20, in Havre: Philippe Edouard Cruse, wohnhaft Avenue
Hodie 4, in Paris, alles französische Staatsangehörige und von Beruf Kaufleute.

Zur Vertretung der Gesellschaft in Bern ist befugt: Direktor Hennann
Bieri, von Schangnau (Bern), Hirsehengraben Nr. 9, Bern. Geseliäftslokal:
Hirsehengraben Nr. 9, Bern.

Piure.au Langnau (Bezirk Signau)
15. März. Die. Genossenschaft unter dem Namen Konsuniverein Langnau

i/E, mit Sitz und Gerichtsstand in Langnau (S. II. A. 15. Nr. 328 vom 2.
Oktober 1900, Seile 1315), hat sich in ihrer Generalversammlung vom 8. Februar
1920 neue Statuten gegeben, durch welche diejenigen vom Februar, bzw.
11. Juli 1920 ausser Kraft gesetzt worden sind. Die Genossenschaft bezweckt
(iic Förderung der sozialen Wohlfahrt und die Verbesserung der Lebenshaltung
ihrer Mitglieder. Ihre Dauer ist unbestimmt. Das Wirtschaftsgibiet der
Genossenschaft umfasst sämtliche Gemeinden des Amtes Signau und die
luzeruische Gemeinde Marbach mit dem Einzugsgebiet der OrLscbaft Wiggen.
Das Wirtschaftsgebiet kann durch Bcschluss der Generalversammlung ohne
Statutenänderung ausgedehnt oder beschränkt werden, wobei immerhin die
Hechle der andern, dem Verband Schweizerischer Konsumvereine angehörenden

Genossenschaften zu berücksichtigen sind. Die Mitgliedschaft wird
erworben auf Grund einer schriftlichen Anmeldung an die A'erwaltuug.
Aufnahmefähig sind Personen aller Kreise und Stände sowie Persouenvcrbände,
Anstalten und Stiftungen, die die Statuten anerkennen, den Zweck der
'Genossenschaft fördern wollen und sieh verpflichten, loci Hedarf die
Einrichtungen der Genossenschaft zu benützen. Von den Gliedern einer zusammen
lebenden Familie soll in der Regel nur eines die Mitgliedschaft erwerben.
Anmeldungen zur Mitgliedschaft können jederzeit erfolgen. Weist die.

Verwaltung ein Aufnahmegesuch ab, so hat die abgewiesene Person das Recht,
innerhalb dreissig Tagen nach Empfang des abweisenden Entscheides der
Verwaltung den Entscheid der nächsten Generalversammlung anzurufen.
Die. Mitgliedschaft schliessl'dic Anerkennung der Statuten mit allen darin
enthaltenen Rechten und Pflichten iu sieh. Sie erlischt: a) durch freiwilligen
Austritt; b) durch Einstellung der Benützung der Genossenschaflsänstalten
während zwei Jahren; e) durch Tod, resp. bei Personenverbänden, Stiftungen
und Anstalten durch deren Liquidation oder Auflösung: d) durch Ausschluss.
Der Auslritl kann von einem Milgliede jederzeit mit Wirkung auf Schluss
des Geschäftsjahres erklärt werden; der Austritt muss jedoch der Verwaltung
schriftlich angezeigt werden. Stirbt ein Mitglied, so erlischt die Mitgliedschaft
auf den Schluss des Rechnungsjahres, in welchem der Tod erfolgt ist. Bis'zu
diesem Zeitpunkte kann die Mitgliedschaft des Verstorbenen durch seine
Erben fortgesetzt werden. Der überlebende Ehegatte oder ein anderer gesetzlicher

Erbe kann jedoch schon vor Schluss des Rechnungsjahres die Mitgliedschaft

auf sich übertragen lassen; Mitglieder, welche die Genossenschaftsinteressen

gefährden, können untcrVorhchall dcsRekursrcehtes an die
Generalversammlung durch den Verwallungsrat ausgeschlossen werden. Kein
Mitglied hat einen'persönlichen Anspruch an das Genosscnschaflsvermögen. Ist
der Austritt genehmigt oder der Ausschluss endgültig, so ist den Ausscheidenden
oder seinen Erben sein allfälliger Anteil am Anleilscheinkapital, der sich auf
Grund der Bilanz ergibt, nach Genehmigung der Rechnung des betreffenden
Geschäftsjahres unter Arcrrechiiung allfälliger Verbindlichkeiten des
Ausscheidenden gegenüber der Genossenschaft auszubezahlen. Jedes Mitglied
hat einen Anteilschein von Fr. 50 zu übernehmen. Die Anteilscheine lauten
auf den Namen. Die. Organe der Genossenschaft sind: Die. Generalversammlung;

die Urabstimmung; der Verwallungsrat (Vorstand); die
Betriebskommission: die Gesehäflsprüfungskommission (Kontrollstelle) und die
Angestellten. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
drei vom Verwaltungsrat aus seiner Milte zu bezeichnende Mitglieder. Der
Verwaltimgsral kann ausserdem auch Angestellten der Genossenschaft die
Unterschriflsbcrechligung erteilen. Die Unterschrift ist nur rechtsverbindlich,
wenn je zwei der dazu bestimmten Personen kollektiv zeichnen. Der
Verwallungsrat besteht aus: Golllieb Berger, Angestellter, von und in Langnau,
Präsident; Alfred Fliihniann, von Neuencgg, Aktuar, in Langnau,
Vizepräsident; Walter Eberhard, von UlzensLorf, Typograph, in Langnau.
Sekretär; und folgenden Beisitzern: Jakob Iseh, von Etzelkofcn, Rangiermeister,

in Langnau; Gottfried Führer, von Trubschachen, Bremser, in
Langnau; Fritz Siegenihaler, von Trub, Weber, im Bürau; Arnold Müller,
von Eriz, Mechaniker, in Langnau; Alfred Ilächler, von Oberkulm (Aargau),
Webermeister, im Bürau; Otto Gerber allie Suiter, Bahubeaniler, von und
iu Langnau; Plans Herrmann, von Langnau, Ilolzhändler, in Trubschachen;
Gottlieb Schäfer, von Bowil, Bodenleger und Landwirt, in Zollbrück; Rudolf
Gugger, von Buchhollerberg, Säger, im Ried, zu Schüpbach; Fritz Basier,
von Bollenwil (Aargan), Säger, in Langnau; Ulrich Ryser, von Wallerswil,
Landwirt, in der Pfaffenbachscheuer, zu Langnau, und Christian Aeschli-
mann, von Rüdorswil, Walker, in Langnau. Der Verwallungsrat lniL zur Führimg

'der"rechtsverbindlichen Unterschrift durch Kollektivzcichnung je zu
zweien bestimmt: Gottlieb Berger, Präsident des Verwallungsrales; Alfred
Flühmann, Vizepräsident, des Vcnvallungsrat.es; Arnold Müller, Mitglied des

Yerwaltiuigsrates und Präsidenl der Betriebskommission, und den Verwalter
Friedrich Röthlisberger, von und in Langnau. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet neben ihrem Vermögen, das von den Mitgliedern
gezeichnete Anlcilscheinlcapilal. Eine weitergehende persönliche Haftbarkeit

der Mitglieder ist ausgeschlossen. Der Gewinn ward durch die jeweilen
auf 31. August abzuschlicssende Belriebsrcehnnng ermittelt, welche enthalten

soll: A. Unt.r den Auslagen (Sollpesluij: 1. Den aus dem Vorjahr
übernommenen Invenlarwert der Warenvorräte;. 2. Die Gesamtsuminc der .im
Laufe, des Jahres gemachten Einkäufe; 3. Sämtliche Anschaffurigs- und Ver-
wallungskoslen, Zinsen, Reparaturen, Abgaben, Abschreibungen etc. B. Unter
den Einnahmen (Habenposten): 1. Sämtliche Einnahmen für die den Mitgliedern

lind eventuell auch im Migros-Verkehr verabfolgten.Waren,, sowie für
den Verkauf von leeren Gebinden u.-dgl.;,2..Alle sonstigen in den Gcnosscn-
schaftshaushall.. flicssenden. Einnahmen, wie Zinsen,, iimsatzbonifikation.
Skonli etc., alle Einnahmen aus Vermietung oder Verpachtung von.
Liegenschaften, inkl. Mietwerl der selbst, benülzlen oder, au Angestellte übergebenen
Lokalitäten; 3. Den Gesamtvorrai aller :un Schlüsse, der Rechnungsperiode
ausgewiesenen Lagcrbeslände lind sonstigen lnvCntarwcrte. Der Betrag,-.um
welchen die Einnahmen die Ausgaben übersteigen) bildeL den Uebcrschuss
des Geiiossense.haftshauslialles. A'on diesem Uebcrschuss gelangen 80 .%
nach Massgabe ihrer Bezüge als Rückvergütung an die Mitglieder und die übrigen

20% sollen dem Genossenscliaftsverm'ögeirzugesehriclien werden. .Er¬
reichen jedoch diese 20 % nicht. 1 % des Umsatzes, so ist der dem
Genossenschaftsvermögen zuzuteilende Betrag auf 1% des Umsatzes zu erhöhen und
die RückvergiilungsqnöLe. der .Mitglieder entsprechend zu kürzen. Ueber
die Verteilung des dem Genossenscha tsvermögen zufallenden Teiles auf die
verschiedenen Fonds enfseh'eidel die Generalversammlung.

15. März. Die Käsereigesellschaft Hühnerbach (Genossenschaft), mit Sitz
in 1 Hihnerbaeh, Gemeinde' Langnau (S..L1. X.' 13. Nr) .4-.vom.9. Januar 1S90,.
Seite 14. und Nr. 425 vom 10. November 1901, Seile. 1098), hat. in ihrer
Generalversammlung vom 15. November 1920 an Stelle des Ferdinand Schwarz
zu ihrem Sekretär gewählt: Fritz Wiilhrich, von Trnb, Landwirt, auf dem
Moos", zu Langnau. Präsident, Vizepräsident und Sekretär führen je zu zweien
fiir die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift.'

HaushalLungsarLikcl, Salz verkauf, Lie. gen schaf ts Vermittlung.

— IG. März. Die Firma G. Herrmann, in Langnau (S.U. Ä. B. Nr. 90

vom 20. April 1914, Seite 60(5), ändert, die Natur des Geschäftes ab in: Handel
in llaushalLinigsarlikeln, Salzverkauf und Liegenschaf Isvcrinittlung. 1

Me tzgerei. —' 10. März. Die Firma Fritz Hirschi, Metzgerei, in. Boinatt.
Gemeinde Lauperswil (S. H. A. B. Nr.,70 ypiigR,5.;,Miii% 1919..Seite 49p), ist.

infolge Wegzugs des Inhabers nacli Lyssach erloschen) -.

Bureau Laufen
S p e z e r e i e n Wein, Bier. — 14. März. Inhaber der Firma Emil

Meury, in'Blauen, ist,Emil Meury, Josephs, Zimmermann und Negoziant,'von
lind in Blauen. Spezereien und Wein und liier über'die Gasse.

Papierfabrik. — 15. 51 ärz. Die von der Firma Albert Ziegler & Cie^
in Grellingen, an Jacques Dübendorfer, von Bassersdorf, Buchhalter, in- Grel-
lingcn wohnhaft'gewesen, erteilte Prokura (S. 11. A. B. Nr. 98 vom 26..;April
1918 und dortige Verweisungen.) ist erloschen.

Bureau Saanen '

14. März. Die Firma Job. Aellen-Möscbing. Cafe. Krone, in Sa-anen (S. H.
A. B. Nr. 238 vom 10. Oktober 1910, Seite'1538), ist wegen Uebertragung des
Geschäftes an Mathilde Schmied-Portner, Wirtin, Saanen, erloschen.

17. März. Inhaberin der Firma Mathilde Schmied-Portner, ' Cafe Krone,
in Saanen, ist Mathilde Schmied geb. Portner, Tochter des 'Johann,-von Ober-
wil im Simmentäl, Wirtin, Saanen. Betrieb des Restaurant Krone. - -o

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
' Liegenschaft »Vermittlung. — 14. .März. Inhaber der Finna.

Johann Wegmüller, im Schönislelin zu Biglen, ist Johann Wegmüller, von Wal-
kringen, üi Biglen. Liegen.schaftsvemhttlung; im Schönislehn zu Biglen,

Futtermittel, Dünger', Samen. — 16. März. Die Firma
Fritz Gutknecht, Futtermittel-, Dünger- und Samenhandlung, in Worb (S. H.
A. B. Nr. 22 vom 27. Januar 1910, Seite 141), ist infolge Todes'des Inhabers
erloschen. • •

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilca-Citlä

Chemisch-pharmazeutische Produkte. Drogeric usw.— 1921.
11. März.' In der Aktiengesellschaft linLer der Firma Doetsch, Grether & Co.

A. G. vormals Nadolrty & Co., in Basel (S. 11. A. 15. Nr. 55 vom 7. März 1917,
S 'ite 379), Drogerie, pharmazeutische Spezialitäten, clie'niiscli-pliarmazeutisehe
ProdukLe etc., ist in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 2. Juli
1920 der Verwaltimgsral dc'r Gesellschaft aus einem einzigen Milgliede
bestellt worden, lind zwar wurde als Mitglied des Verwallungsrates Dr. Hermann
Stumm, Advokat und Notar, von und in Basel, gewählt, der in dieser
Eigenschaft-die rechtsverbindliche. Unterschrift führt.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Aarau

Min oral wasserfabrik und K o h 1 en h an d 1 u n g. — 1921.
17. März. Tkeopho'l. Branchli, von Werswilen, Gemeinde Berg (Thurgau), und
Max •Beutler, von Anw, beide in Aalr'gau, haben unter, der Firma Branchli u.
Beutler, in Aavan, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1.

Januar 1921 ihren Anfang nahm, ilineralwasserfabrik. und - Kohlenhandlung.
Geseliäftslokal: Hammer.

Weiss waren, Kinder artikel, Bonnetoirie. — 17. März.'.
Die Firma Mina Gsell-Adam, in Aaran (S. -II. A. B. 1910, Seite T254), ist
infolge Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen an
nachfolgende Finna, über:

Inhaber der Finna Mina Gsell-Adam's Erbe, in Aarau, ist Fritz Gsell,.
von Zihlsehlacht,. in Flawil. Weisswaren und Kinderartikel,- Bormeterie.
Bahnhofstrasse Nr. 555. Die Firma erteilt Einzelprokura-an Anton Adam, von
Allschwil, in Aarau.

Bezirk Baden
1920. 2.5. Dczemlx-r. Unter der Firma Darlehenskasse Wohlenschwil-

Mägenwil hat sieh eine Gcnossensehaft mit unbeschränkter Haftpflicht
ihrer Mitglieder gebildet, mit. Silz in Wohlcnschwil. Die Statuten datieren
vom 21. November 1920. -' Die Genossenschaft, beschrankt ihre Tätigkeit auf
die Gemeinden Wohlcnschwil und Mägenwil und'hat den Zweck: a) ihren
Mitgliedern die zu iiirein)Wirlschafts- und Geschäftsbetriebe nötigen Darlehen
zu beschaffen;-b) jedermann Gelegenheit zu geben, seine mü'ssig liegenden
Gelder gegen Sparkassabüchlein, Obligationen, Depositen- und Konto-
Korrenlbüchlein "verzinslich anzulegen; c) ein unteilbares Genosseuschafts-

vormögen anzusammeln. Mitglieder der Genossenschaft können nur solche

Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren lind Rechten stehen,
selbständig handlungsfähig, kreditfähig, hei keiner andern Kreditgenossenschaft
beteiligt sind und in dem Genossenscliaftsbczirk ihren Wohnsitz haben. Auch

juristische Personen (Korporalionen, Genossenschaften, Vereine) können
Mitglieder werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist. erforderlich: a) eine
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schriftlich unterzeichnete, unbedingte Erklärung' des Beitrittes auf Grund"
der bestehenden Statuten; h) Aufnahme durch Vorstandsbeschlnss; c)
Eintragung in-die Liste, der Genossenschafter beim Handelsregister. Die
Mitgliedschaft erlisellt, und zwar immer mitSclrluss des Geschäftsjahres: a) durch
Wegzug aus dem' Vereinsbezirk; b) durch Todesfall; c) dureh wenigstens
dreimonatige schriftliche Kündigung von seiten-eines Mitgliedes; d) durch
Ausschluss eines Mitgliedes aus der Genossenschaft gemäss Art. C der Statuten.
Spätestens innert 6 Monaten nach dem Erlöschen der Mitgliedschaft wird
der einbezahlte Geschäftsanteil zurückbezahlt; in. der gleichen Frist halsen

ausgeschiedene Mitglieder allfällige Darlehen zurückzuzahlen, sofern dieselben,
nicht schon früher fällig waren. Gegen Verweigerung der Aufnahme und gegen
Ausschluss von seiten des- Vorstandes ist innert Monatsfrist Rekurs an den
Aufsichtsrät gestattet,-der endgültig entscheidet. Die Mitglieder sind
verpflichtet: a) bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum der Genossenschaft

zu entrichten, dessen Höhe die Generalversammlung festsetzt; b) einen
Geschäftsanteil von Fr. 100 nach Vorschrift des Rcglemcnles einzuhezahlen;
c) für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich,
unbeschränkt und solidarisch zu haften; d) die Genossenschaftsstatuten zu

.bobachten und das Interesse der • Genossenschaft in jeder Beziehung zu
wahren. Das Betriebskapital hesteht: a) aus dem eigenen Vermögen der
Genossenschaft (Eintrittsgeldern, Geschäftsanteilen ' und Reservefonds);
b) aus fremdem Kapital (Anleihen, Einjagen auf Sparkassabüchlein, auf
Obligationen, Konto-Korrenlbüehlcin und Depositengelder). Ein Mitglied kann
sieh nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen; derselbe darf während der
Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft weder ausbezahlt, noch im
geschäftlichen Verkehr als Pfand genommen werden. Die cinbezahlten Baten
des Geschäftsanteiles bilden das Gesehäftsguthaben eines Mitgliedes. Der
Reservefonds wird geäufnet aus dem Reingewinn wie.folgt: 50 % des
Reingewinnes werden zum voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen
50 % setzt die Generalversammlung den Zins für die cinbezahlten Geschäftsanteile

fest, weleher 5 % nicht üixrsteigcn darf. Der Rest fällt ebenfalls
in den Reservefonds. Einzahlungen während des eben abgelaufenen "Jahres
an die Geschäftsanteile sind nicht, zinsbereclitigt. Hat der Reservefonds die
Höhe des Betriebskapitals erreicht, so beschliesst die Generalversammlung,
wieviel Prozent vom Beingewinii demselben ferner zu überweisen sind. Der
Rest kann, nach Abzug von höchstens 5 % Gewinnanteil auf die GcschäfLs-
gnthaben, ganz oder teilweise nach Besehluss der Generalversammlung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwceken im Interesse der Gesamtheit
der Mitglieder verwendet werden. Der Reservefonds bleibt unter allen
Umständen Eigentum der Genossenschaft. Die Mitglieder haben persönlich keinen
Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen. Derselbe dient in
-erster Linie zur Deckung eines allfälligen, aus der Bilanz, sich ergebenden
Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nach Kopfzahl

verteilt, von dem Geseliäffsgulhaben abgeschrieben und eventuelle
Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Bilanz muss in summarischer
Zusammenstellung enthalten: 1. Die Aktiven, und zwar: a) den Kassabestand
um Jahressohluss; b) die.Wertpapiere zum Tageskurs angesetzt; c) die Ge-
schäftsausstände nach ihren verschiedenen Arten, nach Ausscheidung der
uneinziehbaren Forderungen;.d) den Werl der Mobilien und Immobilien;
c) das Guthaben an ausstehenden und Stückzinsen am Jahvesschluss. 2. die
Passiven, „und zwar: a) die etwaige Mehrausgabe am Jahresschluss; b) die
Geschäftsschuldcn-naeh ihren verschiedenen Al len: c) die Gesehäftsguthaben
der Genossenschafter; d) den' Reservefonds; o) die schuldigen Stückzinsen

• am Jahresschluss.- Der Uebersehuss der Aktiven iilxr die Passiven bildet den
Reingewinn, der Uebersehuss der Passiven über die Aktiven den Verlust der
Genossenschaft. Die Organe, der Genossenschaft sind: a)dic Generalversammlung;

b) der Vorstand von fünf Mitgliedern: e) der Kassier und e) der
Aufsichtsrat. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident, der
Vizepräsident und der Aktuar kollektiv zu zweien. Präsident ist Johann Meier,
Landwirt und Vizeammanu. von Wohlenschwil, in Wohlcnsehwil; Vizepräsident

ist Adolf Huber, Landwirt und Gemeindeammann, von Mägcnwil, in
Mägenwil: Aktuar ist Franz Kulm, Landwirt, von Mägenwil, in Mägcnwil;
Beisitzer sind: Eugen Meier, Fabrikarbeiter, von Rütihof, in Wohlcnsehwil,
und Josef Zimmermann, alt Aufseher, von und in Wohlenschwil.

Tessln — Tessln — Hcino
Ufficio d'Acquarossa

Alb org o. e bagni termali, acqua mineralc c fang hi.
— 1921. 16 inarzo. Proprietario della ditta Harry Erzig-Eppenberger, in
Acquarossa di Lot tig na, e Harry Herzig-Eppenberger, di Gnglielmo, da
Oberstoekholz (Berna), domiciliato in. Acquarossa. di Lottigna. Esercizio del-
l'Albcrgo o dei Bagni Termali di Aequärossa; commercio dell' acqna minerale
e fangbi.

Ufficio di Lugano
The; rappresentan z c. — 16 marzo. Giorgio Sor'oko ha ccssato

di far parte della societä in uome collettivo Richard H. Hamilton & C°, in
Lugano, commercio di the, c rappresentanze diverse (F. n. s. di c. n° 315 del
14 dieembre 1920, pag. 2360 c precedente). AI suo posto entra Elena Hamilton,

irlandese, domiciliata a Lugano. La societä continua- sotto la medesima
ragione sociale cd ö sempre vincolata di fronte ai terzi dalla firm a individuate

del solo soeio Richard H. Hamilton.
Dislrello di Mendrisio

Costruzioni in ferro. — 17 marzo. Proprietario della ditta
Nessi Carlo, in Chiasso, e Carlo Ncssi di Antonio, da Vacallo, domiciliato a
Clüasso. Costruzioni in ferro.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

Parfumerie, coiffure pour dames. —1921.15 mars. Lc chef de la
maison Marcel Mariaux, ä Lausanne, est Marcel-Henri Mariaux, dc Vionnaz
(Valais), ä Lausanne. Parfumerie, coiffeur pour dames; Avenue de la Gare 23.

Entrepreneur de b fi t im e n t-s. —.15 mars. Le chef de la maison
Ferdinand 'Antonioli, ä Prilly, est Ferdinand Antonioli, de Bieno (Italic), ä
Prilly. Entrepreneur de batiments. Bureau et ehantier: Malley-Prilly.

Coiffeurs. — 15 mars. Jean Rehkuglcr, de Martherenges (Vaud), et
Adolphe Langenstein, d'Allemagnc, les deux ä Lausanne, out const ituö- sous
la raison sociale Rehkugler et Langensteiii, une sociötö. en nom collectif
qui a son siöge ä Lausanne, et qui a commence le 24 janvier 1921. La
societe ne sera engagee quo par la signature collective des deux associes.
Coiffeurs pour dames et messieurs. Avenue d'Ouchy 38.

Produits alimentaires, manufactures et indus-
triels, etc. ,— 15 mars. La- sociötö en nom collectif Thonney, Cottier
et Cie, ayant son siege ä Lausanne, produits alimentaires,'.manufacture?

et industriels, representations (F. o. s. du c. du 19 mai 1919), est dissoute:
la liquidation ötant completement terminöe, cette raison est en eqnsöquence
radiöe.

Chapelleric, ehemiserie, modes. — 15 mars. La maison
M. Gaillard, ä Lausanne, chapelleric ct ehemiserie (F. o. s. du c. du 27 mars
1916), fait Lnscrire: 1. qu'elle a ouvert un second magasin ä la Rue du Grand

• Chene 11, avee un commerce de modes, ä l'enseigne «Maryse»; • 2. qu'elle
conft-re procuration ä Alphonse Bloch, d'origine fran$aise, cotnmer^ant, ä
Genöve.

15 mars. Dans son assemblee generale du 16 janvier 1921, la Sociötö
de laiterie de Montblesson, soeietö cooperative ayant son siege ä Mont-
blesson sur Lausanne (F. o.-s.-du c. du 2 oetobre 1910), a renouvelö son
comite conime suit: Cliarles BLane, de Belmont, president: Ernest Paschoud,
de Lutry et Forcl, secretaire-eaissier, et Paul Lavanehy, de Montprevcyres,
tous trois agriculteurs, domiciles :i Montblesson.

Papiers. — 15 mars. Stoucky, Baumgartner et Cie, soeietö en
commandite ayant son siege ä Lausanne, papiers en gros (F. o. s. du c. du
16 juin 1916). Les commanditahes Susanne nee Stoueky. femme d'Albert
Jaques; Elisabeth Stoucky et Lina nee Stoucky, femme de Paul-Auguste
Gorjat out- rcAuit le montant rle leur commandite de fr. 100,000 ä Tr. 50,000.
La procuration est eonferöe ä Joseph Bucher, de Meicnberg (Argovie), et
ä Jean Sebmid, de Gipf-Oberfrick (Argovie), les deux ä Lausanne, lesquels
engageront valablement la soeiete par leur signature collective.

Produits chimiques et alimentaires. — 16 mars. La
maison Jean Perego, ä Lausanne. Importation et exportation de produits
chimiques et alimentaires (F. o. s. du c. du 23 novembre 1920,), est radier-
pour cause de remise de eommeree.

Produits e Ii i m i q u e s, p h a r m a c e u t i q n e s, eoloniaux et
alimentaires. — 16 macs. La maison «H. E. Gerber et Cie», ä Mexico
(Amörique), societe en nom collectif composöe de IIcrbert-E. Gerber. • de
Langnau, Henri Perret, de St-Imier, et de Elton-W. Brothers, de Kansascity
(Etats-Unis), les trois domieüics ä Mexico, a cree le 1er novembre 1920, une
sueeursale ä Lausanne, sons la raison H. E. Gerber et Cie, ä Mexico, succur-
sale de Lausanne. Outre les assoeies, est autorise ä representer la sueeursale,
en qualite de fondö de procuration Jean-Baptiste Perego, de Lugano, domi-
eilie ä Lausanne. Importation et exportation de produits ehimiques. pharma-
ecutiques, eoloniaux et alimentaires. Rue du Lion d'Or 4.

Bureau de Murges
E p i c e r i e. me r e e r i e, tabacs, etc. — 17 mars. Le ehef de la

maison Paul Cretegny-Durand, :i Colombior-sur-Morges, est Paul-Louis Cro-
tegny, de Roverollo, domicilii* au rtit Colombier. Epicerie. mereerie, tabacs et
figures. - -

Bureau de Rolle
B i j o u to r i e, h o r 1 o g e r 5 e, etc. e t e. — 12 mars. Le ehef de la

maison Georges Droz-Georget, bijouterie, ete.. ä' Rolle (F. o. s. du e. du
19 mars 1919, n° 65, page 452), change son genre de eommeree en bijouterie,
borlogerie, orfevrerie, optiqne, ölectrieite, meeanique et representation de
cycles et motns.

Bureau du Sentier
18 mars. La Sociötö anonyme de la fabrique d'horlogerie Lugrin, ä

rOrient (F. o. s. du c. du 16 mars 1918, n° 63), fait inserire que clans ses
assemblies genirales des 5 fevrier et. 5 mars 1921 eile a: 1. en vertu du droit
que lui confere l'article 21 de *os Statuts, decide de porter son conseil d'ad-
ministration ä 2 membres et a designö en qualite d'administrateurs: a) Alfred
Lugrin. fils d'Alfred, du lieu, fabricant d'horlogerie, ä l'Orient, et b) Marius
'Meylan, fils d'Ami. du lieu, fabricant d'horlogerie, ä l'Orient: 2. abroge l'ar-
tiele 30 de ses Statuts et l'a rcmplaee par l'article 30 nouveau: La soeiete est
valablement engagee vis-ü-vis des tiers par la signature individuelle deTun
on de l'autre des administrateurs, qui possedent eliaeun la signature soeiale.

Bureau de Veveg
16 mars. La societe anonyme «Laiterie St. Martin S.A.», ä Vevcy

(F. o. s. du c. du. 18 novembre 1920, n° 291, page 2180), fait inserire, que dans
son assemblee generale des aetionnaires du 22 janvier 1921, eile a deeidö sa
dissolution. La liquidation sera operee sous la raison soeiale Laiterie
St. Martin S. A., en liquidation, par les soins de Alois Jordan, do Rueyres,
agent d'affaires, et. Paul Rossier, de Villarzel, negotiant, tous deux domiciles
ä Vevey, lesquels engageront la societe en liquidation par leur signature
collective.

Neuenburg — Neucliltel — Neuchätel
Bureau de Möliers (district du Val-dc-Travers)

-M a 5 o n 11 c r i e t. e r r a s s u m e n t s e t' e i m e n t a g e.s. — 1921.
14 mars. Jules-Albert. Landrv, des Vorriöros, ä Saint-Sulpiee, et Achilla
Davoli, do Traversetolo (Panne, Italic), ä Flenrier, tous deux entrepreneurs,
.out constitue ä S a i n t- S111 p i c e, sous la raison soeiale J. Landry &
Davoli, une soeietö en nom collectif, ayant commence le 6 fevrier 192L La
.soeiete est engagee vis-ä-vis des tiers par les signatures persönliches
des deux assoeiös, apposees colleetivemcnt Entreprise dc travanx do

.maQOimerie. terrassements et- eimentages.

Genf — Genöve — Ginevra
C a f e - B r as s or! e. — 1921. 15 mars. Le chef do. la maison Camps

Jean, ä Geneve, est Jean Camps-Calafell, soit Camps, de nationalitö espagnolc,
domicilie ä Geneve. Exploitation d'lin cafe-brasserie. 11, Place du Molard, ä
l'enseigne: «Cafe du Commerce».

1 ~
Alimentation cn gros. — 15 mars. Sous-"la raison - soeiale

J. Teppaz et Cie, il s'est oonstitiie, avee siege ä Geh eve, une societe en
commandite qui a comnienee le 15 juin 1920. Elle a pour seiil associe gerant
indefiniment responsable Jean Teppaz, de nationalite franq.aise, domicilie ä

PJainpalais, et pour associe eomnianditairc Andre Bonnard, de nationalite
fraiujaise, domicilie ä Lyon, lequel s'engage pour une commandite de dix
mille francs (fr. 10,000). Commerce d'alinientation en gros. 20 bis. Rue des
I'fiquis.

15 mars. Anx tormes d'acte passe devant M° Bernard de Bude, notaire,
ä Geneve, le 25 fevrier 1921, il a ete constitue, sous la denomination de
Soeietö Immobilere La Jonchere, une' sociötö anonyme ayant pour
objet: raeliat, la location ct la revente d'immeubles sis dans le canton de
Geneve, ct en partieulier l'a-chat pour lc prix do vingt-muif mille francs, de
la parcelle 5144," du Petit-Saconhex. nontenant 5 arcs 69 metres avee bäti-
m'ent n" 902, appurtenant ä Mc,,° Suchard de Prossense. Le siege de la sociötö
est fixö au Petit-Saconn ex, 3, Chemin de la Tonrelle. Sa duree est
illimitöe. Le capital social est. de einq mille francs (fr. 5000), divlsö cn cin-
qnante actions de cent francs, ebacune. Lös actions sont noininativos. Toutes
les publreatioiis ömanant de la sociötö anront lieu par voie de la Feuille
dbuis officicllc du canton'de Geneve. La societe est administree par un
conseil d'adininistration composö de uu ä trois memibres. Le eonseil dötermine
les personnes qui scront appelees ä representor la soeiöt"'. IL a döcidö que la
sociötö serait valablement. representöe par la signature de l'unique adininis-
trateur dösignö en la personne de Gottfried Müller, eordonnier, originaire
du Petit-Saconnex ct y demeurant.
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üiüg. Amt für geistiges Eigentum
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Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

«r. 49055. — 2. März 1921, 8 Uhr.

Albert Gubler, Fabrikation,
Aaciorf (Schweiz).

„ Chemische Produkte.

(Uebertragung der Nr. 46303 von Gubler & Cie., Basel).

Sr. 4905V. — 4. März 19/1, lö Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friede. Bayer & Co., Fabrikation und Handel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

Ungeziefervertilgungsraittel.

Venetan
Nr. 49057. — 4. März 1921, 15 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Fabrikation und Heuidel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

Arzneimittel für Menschen und Tiere, Drogen, Tier- und Pflanzenvertilgungs¬
mittel, Konservierungsmittel für Lebensmittel, Desinfektionsmittel.

Tolid
Sir. 49058. — 4. März 1921, 15 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Fabrikation und Handel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

Teerfarbstoffe, Arzneimittel für Mensehen und Tiere, 'Desinfektionsmittel,
Konservierungsmittel für Lebensmittel, diiitische Nährmittel, photographische
Papiere und chemische Präparate für Färberei und Photographie. Mineral-

uml Erdfarben, .Stärkepräparate.

Neguvon
Sr. 49059. — 4. März 1921, 15 Uhr.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Fabrikation und Handel,
Leverkusen b. Köln (Deutschland).

Bekämpfungsmittel für Ungeziefer,

9?
Certan"

Nr. 490V0. — 4. März 1921, 17 Uhr.
Farbwerke vorm. Meister Lucius & Brüning. Fabrikation und Handel,

Höchst a. M. (Deutschland).

Celluloid, ceiluloidartige Massen, Celluloidpräparate, sowie Substanzen, die
in der Celluloidfabrikation Verwendung finden. '

PLASTOL
(Erneuerung der Nr. 12837).

mo 49061. - 6 mais 1921. 8 h.
C. Curtet commerce,

Genfeve (Suisse).

Machines et appareils frigorifiques, isolements, accessoires et disposltifs
• employes dans ia brauche du froid et de la glace.

X° 490G2. — 7 mars 1921. 8 b.

Diamond State Fibre Company, fabrication et commerce,
Elsmere et Bridgeport (Etats-Unis d'Am.).,

Fibre, feuilles, tiges, tubes et disques parebemin^s.

Warnas
X" 490U5. — 7 mars 1921, b Ii.

E. Plantier & Co., commerce,
Lisbonne (Portugal).

Vins de Madire.

MADERE
P
a "

UNCHAi.1«

.MliM l(K>WI

PLANTIER
AUTHENTIQUE

2V° 49064. - 7 mars 1921, 8 h.

E. Plan tier & Co., commerce,
Lisbonne (Portugal).

Vins d'Oporto rouges.

X" 49005. — 7 mars 1921, 8 h.

E. Plan tier & Co., commerce,
Lisbonne (Portugal).

Vins d'Oporto blancs.

f -Q A^ OPORTO «
OfKMtPORTO

PLANTIER
' AUTH E NT1© U E

BLANC

Sr. 49060. — 7. März 1921, 8 Uhr.

The Vogue Company, Fabrikation und Handel,
• New York (Vor. St. v. Am.).

Halbmonatliche Zeitschrift.

VOGUE
Wr. 49067. — 7. März 1921, 8 Uhr.

Victor Ba um gart n er, Fabrikation und Handel,
Basel (Schweiz).

Hochfrequenz-Apparate, tragbare Röntgen-Apparate, Hochfrequenz-Elektroden,

Röntgen-Röhren und andere zu elektro-medizlnlecbem. Zwecken dien¬
liche Apparate.

TESCOIL
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Appenweiler-Bali*» in Herisau
Nachlassverfahren

Etaladung zur Versammlung der Prioritätsaktionäre.
Die Priorität-<ak tionüre (1er Appenzeller-Babn werden hiermit zur Teil-'

nähme an der auf Donnerstag, den 31.' März 1921 angesetzten Versammlung
der Prioritäteaktionäro eingeladen, um über die im Nachlassverfahren
vorgeschlagene Umwandlung der Prioritätsaktien in Stammaktien zu besehliessen.
Die Verhandlungen finden im Gom<•iiideratssaa 1 (Gemeindehaus) in Herisau
statt und beginnen um 11 Uhr vormittags.

Die Prioritätsaktionäre haben ihre Titel bis spätestens 28. März 1921 bei
einer der Filialen des Schweiz. Bankvereins in Basel, St. Gallen, Zürich oder
Herisau oder bei der Appenzell-AusBCrrhodisehcn Kautonalbank in Herisau
zu deponieren. Sie werden dagegen von der Dopositcnstcllo eine Quittung
erhalten, die als Stimmrechtsausweis dient

Wer sich durch einen Andern vortreten lassen will, hat diesem eine
Vollmacht auszustellen.. Zu Zustimmungserklärungen in» Namen der Vertretenen
ist eine ausdrückliche Ermächtigung erforderlich.

' ' Zur gültigen Annahme des Antrages der Unteruehmuug ist die Zustimmung

der Mehrheit der ihr Stimmrecht ausübenden Prioritätsaktiouäre, die
auch m<*hr als- die Hälfte des gesamten Prioritätsaktienkapitales repräsentieren,

notwendig.
Zustimmungserklärungen kennen auch biuuen 30 Tagen nach der

Versammlung noch schriftlich abgegeben werden, jedoch erst nach vorheriger
Deposition der Aktien bei einer der obgenannten Dcpositenstellen.

Prioritätsaktionäre, die eine Erklärung weder an der Versammlung, uoch
binnen der Nachfrist abgeben, werdeu bei den Stimmen nicht mitgezählt, bei
Berechnung des Aktienkapitals als ablehnend betrachtet

Die Akten, der Nachlass'vertragsentwurf. das Gutachten der Schätzer, der
R.-richt über die Bilanz, das Schuldenverzeichnis und das Gutachten des
Sachwalters filter die Naehlassvertragsangebote liegen für die Prioritätsaktionäre
vorn il. März 1921 an beim Betreibungsamt Herisau zur Einsicht auf. (V 301)

S t. Gall e n. den 10. März 1921.

Der vom Schweiz. Bundesgericbt bestellte Sachwalter:
Dr. W. Wegelin.

Appenzeller-Bahn in Herisau
Nacblassverfahren

Einladungen zu den GläubigervÄsammlungen.
Die Gläubiger folgender Anleihen: 4% % Obligationen-Anleihen l. Hypothek

im Betrage von Fr. 1,250,000 (I. Gruppe); AY> % Obligationen-Anleihen
1. Hypothek im Betrage von Fr. 450,dT8öf (II. Gruppe); 4 % Obligationen-Anleihen

II: Hypothek im "Betrage von Fr. 950,000 (III. Gruppe), sowie die
Kurrentgläubiger " (IV. Gruppe) der Appenzeller-Bahn, deren Forderungen am
8. Juli 1920 noch ausstanden niul nicht gemäss Art. 52 des B. G. über die
Verpfändung und Zwangsliquidation von Eisenbahn- und Schiffahrtsunter-
nelmmngen. vom 25.. September 1917 privilegiert sind, werden hiermit zur
Teilnahme an den GläubigerVersammlungen auf Donnerstag, den 31. März 1921
im Gemeinderatssaal (Gemeindehaus! in Herisau eingeladen.

Die Vorhandlungen beginnen um 2 Uhr nachmittags mit der Erläuterung
des Nachlassvertrages durch den Sachwalter und die Vertreter der
Unternehmung. Hierzu sind die Gläubiger sämtlicher Gruppen eingeladen. Die
Verhandlungen mit den einzelnen Gruppen und die Abstimmungen finden 6latt:
für die Gruppe I ^Gläubiger des Obligatioiien-AnleibohsT. Hypothek im Be¬

trage von Fr. 1.250.000) um 3 Uhr;
für die Gruppe II (Gläubiger des Obligationen-Anleihens I. Hypothek im Be¬

trage von Fr. 450.000) um 3K> Uhr;
für die "Gruppe III (Gläubiger des Obligationen-Anleihen? II. Hypothek im

Betrage von Fr. 950,000) um 4 Uhr:
für die Gruppe IV a (Kurrentgläubiger und uicht vollgedecktc Pfandgläubiger

des allgemeinen Zivilrechts mit Forderungen über Fr. 250) um
4 h' llbr;

für die Gruppe IV b i Kurrentgläubiger mit Forderungen unter Fr. 250) tun
" " 5 Uhr.

Die Obligationäre der Anleihen 1. und n. Hypothek haben ihre Titel bis
spätestens 28. März 1921 dem Schweiz. Bankverein in Basel, St. Gallen,
Zürich oder Herisau oder der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank in
Herisau einzusenden, von der sie dagegen eine Quittung erhalten werden, die
als Stiromrechtsausweis dient.

Von den tei]nalimebereehtigteii Kurrentgläubigern haben nur diejenigen
Stimmrecht, welche ihre Forderung auf die Aufforderung des Sachwalters vom
14. Juli 1920 hin rechtzeitig, d. Ii. bis zum 21. August 1920 angemeldet haben.
Sic erhalten Ausweiskarteu.beim Eintritt in das Versammlungslokal.

Wer sich durch einen Andern vertreten lassen will, hat diesem eine
Vollmacht auszustellen. Zu Zustimmungserklärungen im Namen des Vertretenen
ist eine ausdrückliche Ermächtigung erforderlich.

Zur gültigen Annahme des vorgeschlagenen Nachlassvertrages ist die
Zustimmung aller Gruppen notwendig. Die Gruppen I, II, III und IV a werden
als zustimmend betrachtet, wenn die Anträge mindestens zwei Dritteile der
Stimmen der ihr. Stimmrecht ausübenden Gläubiger und zwei Dritteile der
Forderungen in jeder Gruppe auf sich vereinigen. In Gruppe IV b genügt die
einfache Mehrheit der Stimmenden und der Forderungen der Gruppe.

Zustimmungserklärungen können auch binnen 30 Tagen nach der
Versammlung der' Gruppe noch schriftlich abgegeben werden, jedoch von den
Anleihepsgläubigern auch erst nach'vorheriger Deposition ihrer Titel beim
Schweizerischen Bankverein in Basel, St. Gallen, Zürich oder Herisau oder bei
der Appenzell-Ausserrhodischen Kantonalbank in Herisau.

Wer eine Erklärung weder an der Gruppenvcrsammlung, noch binnen der
Nachfrist abgibt, wird bei den Stimmen nicht mitgezählt, bei den Forderungen
als ablehnend betrachtet.

Die Akten, der Nachlassvertragsentwurf, das Gutachten der Schätzer, der
Bericht über die Bilanz, das SchuldenVerzeichnis, das Verzeichnis der stimm-
beiechtigten Forderungen und Gläubiger und das Gutachten des Sachwalters
über die Nach lassVertragsangebote liegen für die Gläubiger vom 11. März 1921
an beim Betreibungsamt Herisau zur Einsicht auf. (V 311)

St. Gallen, den 10. März 1921.

Der vom Schweiz. Bundesgericht bestellte Sachwalter:
Dr. W. Wegelin.

Ordonnance
Lc President du tribunal du district de PorTentruy a, par ordonnance de

ce jour, faisant application de l:art. 657, 3r' al., C. O., döcidö:
1. les poursuite?' contre los« Usines Mötallurgiques d'Alle S.A.» ä Alle,

sont suspendues jusqu'au 1er juin 1921;
2. un curateur est nommö dans la personne de M. Joseph .Comment,

döputö, ä Courgenay.

3. La decision qui preeöde est portöe ä la connaissance des in teressös
dans'deux numöros consecutifs de la Feuille'officiclle du commerce et dans
un numöro de la Feuille officiclle du Jura. - (V 31ä)

Porrcntruy, le 19 mars 1921.
Le president du tribunal: CeppL

lilittr Teil • Partie n iole - Parte m eidi
Abkommen zwischen der Schweiz und Italien

über die

Arbeitslosenunterstützung
(Mitteilung des eidg. ArbeitRimtesl

Italien hat im Jahre 1919 eine obligatorische Arbeitslosenversicherung
eingeführt-. Darnach hat der Arbeitslose Anspruch auf Versicherungslei-
suiugen. wenn er eine gewisse Zahl von Versicherungsbeiträgen bezahlt hat.
Durch Verordung vom 30. Januar 1921 bat Italien ein Uebergangsstadium
geschaffen, wonach Arbeitslose auf Kosten des Staates die Versicherungsleistungen

boy.iebcn können, auch wenn sie die vorgeschriebene Mindestzahl
von Versicherungsbeiträgen nicht entrichtet haben. Mit Rücksicht darauf,
dass in diesem System eine Unterstützung aus öffentlichen Mitteln ähnlich
der schweizerischen Arbeitslosenunterstützung zu erblicken ist, ist zwischen
der Schweiz und Italien ein Abkommen über die Behandlung der Arbeitslosen
auf folgender Grundlage getroffen worden:

1. Italien behandelt die Schweizer in Italien gleich wie die eigenen
Angehörigen; es sichert ihnen insbesondere auch die Vergünstigungen der
Verordnung vom 30. Januar 1921 zu.

2. Die Schweiz gewährt den Italienern, welche vor dem 1. Januar 1920
in (1er Seliweiz wohnten und seither ununterbrochen ihren Wohnsitz in der
Schweiz hatten, eine Arbeitslosenunterstützung in der gleichen Höhe, wie sie
die italienische Versicherung leistet, nämlich: ]. Klasse bei einem Taglohn
bis Fr. 4 Fr. 1.25 täglich; II. Klasse bei einem Taglohn über Fr. 4 bis Fr. 8
Fr. 2. 50 täglich: III. Klasse bei einem Taglohn über Fr. S Fr. 3. 75 täglich.

Diese Unterstützung wird auch denjenigen arbeitslosen Italienern
zugesichert-, welche ihren Wohnsitz infolge Mobilisation oder infolge sonstiger
Ordnung ihrer militärischen Verhältnisse unterbrechen inus.sten. aber vor dem
l. Januar 1921 wieder in die Schweiz zurückgekehrt sind.

3. Die Ansprüche auf .Arbeitslosenunterstützung richten sich im übrigen
nach den Vorschriften und den Verfahren, wie sie in jedem Lande bestehen.

-1. Die. Unterstützung der arbeitslosen Italiener in der Schweiz hat vom
21. März 1921 hinweg gemäss den Bestimmungen dieses Abkoznnicus zu
erfolgen.

Das Abkommen selbst hat Gültigkeit bis 30. Juni 1921. Wird es nicht
einen Monat vor Ablauf gekündigt, so erneuert es sich auf unbestimmte Zeit
mit der Möglichkeit der Kündigung auf 30 Tage.

Schutz des gewerblichen Eigentums. Das marokkanische Amt für
gewerbliches Eigentum in Rabat macht die schweizerischen Interessenten darauf
aufmerksam, dass für die Erlangung des- Schutzes ihrer Marken, Muster und
Modelle und Erfindungen in Marokko (französisches Protektoratsgebiet) die
bezüglichen Gesuche an sein Amt in IIa bat, eine Stadt der französisches
Zone in Marokko, gerichtet werden müssen.

— Konsalate. Gemäss einer Mitteilung der Regierung von Bolivien hat
Herr Arnold Peter-Bortsrliinger in Luzem aufgehört, seine Funktionen -als
bolivianischer Konsul auszuüben.

t »
a

Convention
entre la Suisse et l'Italie concemant l'assistanoe chömage

(Communique de l'Office federal du travail.)
En 1919 l'Italie a introduit l'assurancc chömage obligatoire. Selon le

Systeme appliquö lc chömeur n'a droit aux prestations d'assurance qu'apres
avoir paye un certain nombre de primes. Par döcret du 30 janvier 1921
1'Italic a etabli un rögimc transitoire en vertu duquel les chömeurs reeoivent
les secours de l'Etat, meme s'ils n'ont pas paye le nombre minimum de primes
d'assurance prescrit. Cc systöme pouvant etre considörö comme unc assistance

ä la charge des pouvoirs publics analogue ä l'assistance chömag-
accordce en Suisse, unc convention a ötö conclue entre la Suisse et 1'Italic
concernant le traitement des chömeurs. Les bases de cette convention sont
les suivantes:

1. L'Italie assure aux citoyens suisses domiciles en Italic le möme traitement

qu'ä ses rögnicoles; cn particulier eile leur assure les avantages prevus
par le döcrct du 30 janvier 1921.

2. La Suisse accorde en cas de chömage total aux rcssortissants italicDs
qui, habitant la Suisse au premier janvier 1920, y ont öte depuis lors domiciles
sans interruption, des sccours-chömagc d'un montant egal ä ceux prövus par
l'assurancc italienne, savoir: lre classe, pour salaire journalier jusqu'ä fr. 4:
fr. 1. 25; 2e elasse, pour salaire journalier de fr. 4. 01 ä fr. S: fr. 2. 50; 3e classe,
pour salaire journalier de plus de fr. 8: fr. 3. 75 par jour.

Cette assistance est aussi accordce aux chömeurs italiens qui ont du
interrompre leur domicile pour cause de mobilisation ou pour rögulariser leur
situation militaire, mais sont revenus en Suisse avant le premier janvier 1921.

3. Pour le surplus, lc droit ä l'assistance est determine conformömcnt
aux dispositions legales en vigueur dans l'uu et l'autre pays.

1. Les chömeuris italiens seront assistös conformement aux dispositions
de la convention ii partir du 21 mars 1921.

La Convention est applicable jusqu'au 30 juin 1921. Si eile n'est pas-
dönoncec un mois avanl cette date, eile scra renouvelee de plein droit pour
un temps indötermine avec possibility de la dönoncer trente jours ä l'avance

Transit indirect
(Communique du Service d'importation et d'exportation du Departement federal de

reconomic publique.)
II est rendu attentif au fait que, conformöment ä l'arretö du Conseil

federal du 14 mars 1921, les restrictions d'importation döcrötöes pour cer-
taines categories de marehandise6 sont egalement applicables au-transit
indirect de celles-ei. Une autorisation speciale est done nöcessairc pour le
transit indirect des categories de marchandises "suivantes: Tonnellerio. et
hoisscllerie — numeros du tarif douanier 256 a/c; meubles en vanneric et
vannerie — numöros du tarif douanier 278/280, 512/515; produits de l'in-
dustrie du papier et du carton — numeros du tarif douanier 292/295, 299/301,
303/310, 312/317, 326/327, 330/333, 335, 338 a/b, 339, 340 a/b; 641 —
carton pour toitures; bout-eilles en verre — numöros du tarif douanier 601/693;
meubles en fer — numöros du tarif douanier 783 b et 784 b;.boites en tölo —
numöro du tarif douanier 789 a.



582 - N° 75 21. Ul. 1921

Lcs dcmandes etablies cn .3 excmplaires sur formuiaire officiel sont ;i
soumcttrc au Service d'importation et d'cxportation du Departement föderal
de l'öeonomic publique. Lcs formulairos sont ä remplir conformömcnt aux
preßcriptions, sane commissions, et peuyent etre obtenus ä rimprimcric Rösch,
Vogt et Cie, Ruc Monbijou, 9, ä Berne. Les autorisations aeeordöes sont
transmises par lc Service 'd'importation et d'exportation ä la Dircetiöu
genörale des douancs, laqutille fait parvenir ä ses bureaux les instructions
nöeessaircs. La ta\c prclcyöe de fr. 2 est ä joiudre ä la demandc.

Lcs intöressös sont rendus attentifs que Timportation sans autorisation
ost punissablc ä tenenr de l'Ordounauee d'exöeution du 14 mars 1921 de
l'arrötö föderal du 18 fevrier 1921. concernant la restriction des importations.

Modus vivendi provisoire entre la France et le Canada
Le n° 22 de da Feuille du 21 janvier 1921 a public un resume eoncernant

un Arrangement eommereial provisoirc entre la France et lc Canada. Le dit
Arrangement a etc approuvö par decret du Gouvernement franijais cn dato
du 12 mars dernier, insere dans le « Journal offieiel » du lendeniain. Ainsi
qu'il ressort dp son texte officiel, lcs informations donnecs dans la Feuille,
doivent etre reetifiöes dans ee sens que l'Arrangement n'a pas ötö signe le
6 janvier ä I.ondres, inais le 29 janvier ä Paris, et qu'il ponrra etre denonee
ä tout epoque inoyennant preavis de qnatre mois au lien de ileux mois.

France
Importation du papier et des pätes de cellulose. Aux term es d'im decret

du 10 mars 1921, insere dans le « Journal officiel » du 13, sont nbrogees lcs
dispositions du decret- du 16 juin 1920 en ec qui conecrne les pätes de cellulose

'destinecs ä la fabriction du papier journal1), et eelles du decret du
23 oetobre 1920 en cc qui eonccrne le papier en bobincs'-').

Exportation de pelleteries et taxe sur les tourteaux. Par un avis insere
dans le Journal offieiel du 15 mars 1921, les exportateurs franijais sont
informös que, par derogation generale aux dispositions du decret du 4 mars
19203), la sortie des' p c 11 c t e r i e s brutes (n° 22 du tarif des douanes)
peut avoir lieu, jusqu'ä nouvel ordre, sans autorisation speciale pour tontes
destinations.

A tcncur.d'un decret du 12 mars 1921, insere dans le Journal officiel du
15 du möme mois, les droits de sortie sur lcs tourteaux de g r a i n e s

olöagincuscs, fixes par decret du 10 janvier 19214) ä fr..2.50 par
100 kg brut de tourteaux sulfures pour engrais, et ii fr. 10 par 100 kg de
tourteaux autres, sont modifies com ine suit: Droit« de sortie, par 100 kg brut,
sur les tourteaux de graines oleagineuses (n° 655 bis du tarif douanicr):
tourteaux alimcntaires. fr.,5. tourteaux autres, fr. 1.

Grande-Bretagne
(Communication de La Division commerciale de ia Ligation de Suisse k Londres.)

1. Loi britanique sur Timportation des matleres colorantes. La liste des

produits visös par le «Dyestuffs Import Regulation Act, 1920», en vigueur
depuis le 15 janvier, vient d'etre publice par la Section des industries ct
manufactures du Board of Trade. Les'intöressös penvent obteuir ee document'en
envoyant directement ä TAttache commercial de la Legation de Suisse fi
Londres, 50 centimes en timbres-postc suisses pour frais.

2. Conditions economiques en Italle. Nous signalons :'i nos lectcurs la
publication ä Londres cl'un rapport sur la situation commerciale et industrielle
en Italie, dü & la collaboration du Consciller eommereial et du Seerötaire
eommereial de l'Ambassade britannique ä Rome. Une analyse de ee rapport
est contcnue dans le Board of Trade Journal du 10 mars 1921. Les jxnsonnes
interessecs qui desireraient ees documents peuvent s'adrcsser directement
ä l'Ättaehe eommereial de la Legation de-Suisse ü Londres, eu envoyant
fr. 1, 75 pour le premier.document ou fr. 2. 50 pour les deux.

3. Situation econbmlque.au Danemark. Le Board of Trade Journal du
10 mars contient egalement une analyse du rapport du Secretaire eommereial
britannique ä Copcnhagne, sur la situation öconomique du Danemark'. Cc

rapport peut etre obteiiu par TinLermödiaire de TAttaelic eommereial de la
Legation de Suisse ä Londres, möyennant l'envoi en timbres-poste suisses de

fr. 2. — ou de fr. 2. 75 pour les deux documents.
4. Exposition. La sixieme exposition internationale de l'im-

primerie. papeterie, reliure, cartonnagc et branches eonnexes
doit avoir lien ä Londres du 30 avril au 1-4 mai 1921. Commc il s'agit eil l'cs-
pcce d'une entre-prise ties importantc, qui jouit de la confiance des milieux
officiels, nous croyons devoir la signaler anx intöressös qui voudraient, soit
exposer, soit profiter de cette occasion pour venir la visiter. Les personnes
qui desireraient de plus amplcs' informations pourront lcs obtenir auprös
de l'Officc suisse des Expositions ä Zurich.

5. Projet de lol sut la .protection des industries essentielles et certaines
mesures destinees ä combattre la concurrence faite dans le Royaunie-Uni aux
produits britanniques par Timportation de marchandises provenant de pays
ä change döpreeiö. On sc sonyient que le.. Gouvernement avait, lors de la
session de deeembre 1920, assure la Chambrc des Communes que lc projet de
101 precite serait introduit au'dcbiit de la presente. session, c'est ä dire imme-
diatement apres le 15 fevrier. Cömme.uous l'avons dejä dit, le projet de loi
n'est pas encore pret et le Secretaire parlemeutaire' du Board of Trade a
declare ä la seance du 10 mars que le projet ne pourrait pas cLie presente avant
Päques, mais qu'il le serait apres eette fete.

6. Position öconomique de la Grande-Bretagne. J'avais indiqnö dans une
de mes derniercs communications que, par ecrtains signcs, faibles eneorc. la
paix eeonomique etait sur le point de röapparaitre ou cn tout eas que l'on
semblait avoir touchc lc fond de la erise. Malheurcuscment, l'cehec dc la
Conference de Londres sur les reparations allcmauds, lcs mcsures dc sanction
qui sont aetucllement diseutöcs ä la Chambre des Communes ne paraissent
pas faitcs pour ameliorcr Tenscmblc dc la situation.

Une grande maison dc Middlesborough a fait recemment sur ce sujet un
commentaire trös ä point ct qui nieritc certainement d'etre rclcve.

II existe aetucllement•tiii'scntiment que nous noüs dirigcons vers des
conditions plus stables et-bien que le resultat aequis nc soit encore que tres
modestc, il est cependant süffisant pour donner un leger ölan ä un retour dc
la confiancc sur.laquclle en döfinitive sc fonde toute le commerce. Memo dans
lc commerce,-iLyra uiie'espeee d'instinct gregaire ct le pessim'ismc de ,1'un est
contagieux au point d'immediatemcrit deprimer l'autrc. II est vra.i qii'uile
paniquc a ete evitec et il est vrai anssi que"dans des cycles antcrienrs de
depression, lc sentiment a joiie et jouc uri role trös important. .11 est done-urgent
pour tous ccux qui sont engagös dansl'indiistrie dc rcgarder les faits bien eri

') Voir le n° 165 de 1* Feuille du 28 juin 1920 ; 2) voir le n° 276 du 30
oetobre 1920.

3) Voir Feuiiie officiellc suisse du commerce, n» 63 du 12.mars 1920.
*) Voir n® 18 du 17 janvier 1921.

faec et de s'y adapter lc plus rapidement possible. Une audaeicusc rödueüou
de prix faitc actnelleincnt sera plus tard plus profitable qu'unc douzainc de

petites röduetions survenant les unes apres lös autres. La döpression actuelle
est tomböe avec taut de soiulainete sur une periode florissante de la plus
grande ampleur que les manufaeturiers et les commeryants ont ötö lents ä cn
coneevoir la signification complete. Iis se sont ensuite rendus eoinptc que des
demi-mesures ne reinettraient jamais le commerce sur pied, pas plus « qu'un
mal incrustö profondement ne peut ßtre guöri par un emplätre »; il faut,trou-
ver la source du mal et l'extirper. ',

Le eoul cxcossivcment eleve de la production se tronve justement ctre
eette mauvaise racine qu'il faut arracher. Dans lcs conditions aetuelles du
inoiidc, les acheteurs etrangcrs ue penvent pas aclieter des .marchandises
britanniques, et meme s'ils le pouvaient, ils ne lc feraient guöre .puisqu'ils
peuvent acheter h meilleur compte des concurrents. II en rösulte que deux
voics seules sonL ouvertes, cellc dc cesser le «business» ou de produire des
marchandises un prix aliquel elles peuvent se veudre. L'alternative est doü-
loureusement clairc et le chömagc eonsidörablc qui existe en ce moment eu
Grande-Bretagne est une preuve melancolique que lcs ouvriers industriels ne

paraissent pas avoir compris cette situation. II faut que le coüt de la
production bnisse eL, dit notre informateur, que le salaire deseendc ögalemenl,
puisque le travail est le facteur dominant de cc eoflt de production. II y a

deux poinLs essenliels que les ouvricrs devraient noLcr spöcialement:
1° qu'un eoüt rödnit de la' production provoqucra inövitableincnt uhc

baisse du eoüt de la vie, et, que, en consequence, ils n'eprouveront ancune
iX'rte dans la valeur röelle de lour salaire;,

2° que c'est en grande partie d'enx que depend leur avenir, bref, c'est
la sous-production qui est a la source de toutcs les diffieultöes. Cette
affirmation seinble. ötrange t\ line epoque on tant d'iisines sont fcrmees dans le

Royamne-Uni, inais elle n'en esL cependant pas moins vraie. La sous-eon-
^-ommation qui ijrovoque la fermeturc des fabriqucs et des usines n'est pas
due ä line veritable saturation du moiule eil marchandises mais au fait que les
prix britanniques sont plus hauts que le mondenepeut s'offrirle luxe de payer.
Lcs prix britanniquefi sont liauts parce qu'il n'y a pas dc relation raisonnable
entre l'unitö de production et le coüt eleve dc ecttc uni,te. En d'autrcs mots,
ios ouvricrs du Royaume-Uni, aprcs aVair 6btenuqne,lenr salaire soit double,
non seuleineiil n'ont jias double leur production, mais ils l'ont memo diminuö.
En consöquence, l'employe^r n'a rien pour conipcnser l'augmentation de ses

depenses, de sorte que ses inarehandiscs dcvieniient nöeessairement moins
uombreuses alors qu'elles angmentent de prix. II faut faire face ä cette
situation et l'ou uc peut defier les lois'economiques sans encourir un'dösastre.
Lc recensemeut de la production pronve qn'iui ouvrier americain produit
ilaus un certain laps dc temps trois fois plus quo son camarade britannique.
II n'est point un meilleur artisan que l'Anglais, mais il ne se laissc point aller
:i adapter les crreurs economiques qui obsedent l'ouvrier anglais. L'amöri-
cain sail cjue le systcmc qui consistc. ü hiuser pour moins produire (Ca' canny
methods) n'est pas un preventif mais au contraire une cause active de ch6-
niage et c'est avec entliousiasme qu'il eoopere des lors ä l'emploi de maeliines
cfui doiveut auginenter la production et, en coiisöqnenee, sa propre römunö-
ratiou.

Nous sommes tonjours trop disposös ä ne jicnser qu'en termes monö-
1 aires plutot qu'en termes de marchandises; s'il en ötait aütrement, le travail
se rendrait parfaitement comptc que la condition essentielle d'unc amelioration

d'un bicu-'elre general ne peut etre constituöe que par l'aeeroissement du
noinbre des marchandises ä disposition dc tous. La restriction dc la production

iinpliquc.la disettc et la disette eutraine des prix cleves ct un renehö-
risscment du coüt de la vie de niöme que la perte de marebös pour les marchandises

britanniques. Ge u'est done que par an travail opiniätre que le salut
de l'industrie peut etre atteint. 11 ne s'agit pas d'augmcntcr les heures de

travail et de les mal payer, d'oü nc peuvent döriver que des pertes et un manque
d'cfficacitc, mais bien d'obtenir un rendement raisonnable de travailleurs
aimant leur metier. 11 faudrait done supprimer dans ce but toutes les restrictions

dcraisonnables que les «Trade-Unions »imposent au travail; il faudrait
aussi supprimer les sala'ires uniques'et payer les travailleurs suivant leur ha-
bilete. ('.'est vraiment une atteinte ;i la liberte que de forcer les hommes ä

sc maintenir cn troupeau sur un plan inmiuable ct dc leur nier le droit dc gag-
ner le salaire maximum anqiiel ils [x-nvent prötendre par leur adresse et leur
liabilete. '

Si lcs industries britanniques peuvent ötre. stabilisees ct refondecs sur
line base lnoins elevöc de frais et sür line cooperation harmonieuse entre.
los employeurs et les employes, il aura etö fail un pas eQn.siderable.cn avant
dans le sens d'une reprise du commerce. C'est dans le ineme but qu'il faut
espcrer une. soluLion de la question des reparations allemandes, du röglcment
f'es affaires turques et de la reprise des relations commereiales avec la Russie.

Protection de la Propriety industrielle. L'Officc maroeain dc la propriötö
industrielle ä Rabat, avise les iuteressos suisses dösireux de faire protöger
leurs marques de fabrique ou dc eomnicrcc, leurs -dcssins et modfeles ou leurs
inventions au Maroc (territoire du proteetorat -frantjais) qu'ils doivent poiir
cela effeetuer leurs flöpöts ii Rabat, villc de la zünc fran^.aisc du Maroe.

— Consulats. Suivant une communication du Gouvernement de Bolivie,
Mr. Arnold Petcr-Bcrtschinger,. k Lucerne, a cessö d'exereer les fonetions de
consul dc Bolivie. •

' '

Vom »ehwefzeriaohen Geldmarkt
OfliildlM BankdlsMot« a«4 Prlvalsata

Prlvatutz Im Vergleich zu
(+ Dbar, — unlar)
Kri. London Berlin

Frl?l(rtteh

—1,312 —2,062 +0,662 -600,3 —101,7 - 926,1
—1,312 — 2,437 +0,562 —578,0 — 83,6 —924,3
—1,312 —2,600 +0,600 —672,0 — 76,0 —923.0
—1,312 —2,626 +0,437 -668.2 — 72,3 —921,3
-1,260 ,-2,437 + 0,600 — 667,8 — 66,0 —917,6
—1,260 „-2,376 .'+0,600 - 668,2 • — 61,0 —917,6

Lombaid-Zlnalaas < Basel. Genf, Zürich ö'/a—61/3 "/<>• — OlllBleller Lamkard-ZLneta»»
dar Sehwell. Natlanalbanh 67*. — Darlehenskassa 61/» "/o, '

18.IIL
11. III.
4. III.

26. II.
18 II.
11. II.

Oflzlell Prlval Tlgl. Said
% % %

4J ze 3'/J
4','10 3'A—8'/«
4311 37<-875
4"/i« 37D
47«' 370—375

+70 37»

6..
5
6
5
6
6

Wechsel- (Gcld-) Kans
ln>/M Ober (+)bezw.aalsr(—)

Paritll
Deutsehland

Internationaler Poetftroverkehr. — Service international dea viremeoti poetanx.
Ueb^ieeisungshlrse vom äl. Märe an*) — Cows de 1 iduetion äpartir du 2t mars')

' Belgique fr. 42.60; Deutschland Fr. 9.40; Italie fr. 23.76; Oesterreich Fr. 1.90;
Röpublique Argentine fr. 608.60 (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 23.76.

') Abweichungen nach den Schwankungen vorbehalten. — ') Sauf adaptation anx
fluctuations.
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Amnoncea - Regle:
fViUiClTASJL«. Anzeigen - Annonces - Annnnzi E^gie de» annonee»:

PCBLICITAS 8.i

mil rltlro W scndl d'argenH stronlert et ilegli spezzati

fl'arpenn belgl m Z tatlii, 1 ton 158 cestesifDi senile II

Da! 1° qprile 19Z1 ia poi odd sodo an oils clrcolozlone in Isuizzero che monete ü'nrsento sulzzere

Vuotate i salvadanai! '4m MF* Leggete gli affissi pubblici!
(18H/12 Y) 738 Servizio leclerale di cassa e contabilita.

Underwood • Schreihniaschluen 1
Höchste Leistungsfähigkeit und Solidität

Cäsar MaggU, .CÄT.&i Zürich
Für kaufmänniicbi* n. industrielle Betriebe, Kanzleien, gelehrte
Berufe, Gewerbe, Handwerk u. Priva'gebrauch unüberirofleu

Prospekte und Vorzeigung kostenfrei
Aaran: Ernst WanDer. Hathaasg. 20 J Genf: Machines ä öerire Underwood S.A..
Basel: H.. Huber,'Freiestrasse 75 I Place Miitropole 2
Bern: Fr. Gall, Walsenbausplatz 25 | Lausanne: Agence Underwood, 731

Place Bel-Air -1

Lugano: C. Garbani-NcriDi, Pa. liitorma
.Yeuehälel: R. Legier, ruc St-Honr6 3

St- Gallen: Markwader & Cle.
Luzcrn: Karger & Co., Stadthausstr. I
La Cbatix-iIe-Fontls: Mettlcr-Wvss S.A.

UP
in Gontenschwil

Ordentliche Generaloersfliamlnns der flütlonäre
j Dienstag, den 29. März 1921, nachmittags 21/, Uhr

_
im Hotel Gerber in Aaran

TRAKTANDUM:
1. Protokoll.
2. Abnahme (los Jahresberichtes und dor Jalncsvochuung pro 1920 und

Dccharge-Erfoilung au Verwaltungsrat und Verwaltung,
2. 'Besohhissfassung über «lio Vorwendung dos Reingewinnes.
1. Verschiedenes. 793

Die Bilanz, Gewinn- und Vorhistrochnung. sowie der Bericht dor Roeh-
nungsreyisoren sind ab honte im Geschäftsbnreau zur F.insicht den Herren
Aktionären aufgelegt.

Gontenschwil, den 17. März 1921.

Her YerwHlluBxerat.

Ala A.-8., Zürich
Einladuns zur üeneraluenanunluns

auf Donnerstag, den 7. April 1921, nachmittags 4 Uhr,
in das Advokaturbureau Thalberg, Bahnhofstr. 39, Zürich I

kiir Behandlung folgender Traktnndon:
1. Abnahme (Irr .Jahresrechnung, dos Geschäftsberichtes und dos

Berichtes der Reohiuuigsrfivisoren, sowie Doeharge-Erteilung an die
' Organe der Gesellschaft.

2. Bcsehlussfassuiig über die Liquidation der Gesellschaft und Bestellung
der'Liquidatoren.

is : 3. Eventuell Wahlen in den Verwaltung.«! und Wald der Kechnungs-
.i. rovisoren. •

Die Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustreehnung für das abgelaufene,
Geschäftsjahr, sowie der Bericht-des Verwaltungsrates liegen zur Einsicht
der Aktionäre, auf dorn Bureau der Gesellschaft, Bahnhol'strasse 57, Zürich,
auf,.allwo auch die Zutrittskarten gegen Ausweis des Aktienbesitzes für die
Generalversammlung bezogen werden können. 790

l>er Verwaltungsrat.

Nines de Ciinmon de lemsales LA.
Messieurs les actionnaircs sont eonvoquös en

assemble gtßu^rale ordinaire
pour le.mercredi, 30 mars. 1921, ä 2 heures de 1'aprAs-midi, au

siäge social: 160, Rue St. Nicolas ä Fribourg

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport av'ee bilaii et compte do profits et pertes de 'l'exereiob 1920.
2. Rapport des contröleurs.

,.3. Approbation dos comptes äki deeharge, du-conseil d'administration.
4. Nominations statutaires.

Les eomptes au 31 döcembre 1920 ainsi que le rapport des contröleurs
•sont ;cdä: disposition de, MM. les aetioimaires au siege social ä Fribourg ä
partir du 21 mars 1921, •

Les- cartes d'admission ä l'asseinblec generale seront delivröes au siege
social, ä Fribourg, du 21 au 29 mars 1921 eontre presentation des actions ou
ee.rtifico.ts delivrös par les malsons de banques döpositaires.des actions. 754

Fribourg, le IG mars 1921.
life coiucil d'iulminigtration.

HOTEL JUNBFBAU
OoldlwJl ob Than •571

Idyllischer Aufenthalt für Ruhe- u. Erholungsbedürftige in
milder Höhenlage. Komfortables Hans mit grossem Park
Eigener Wald, ausgezeichnete Verpflegung. Bescheidene
Pensionspreise. Prosp. durch die Besitzerin Fran L. Fries.

Za verkaufen in Freibarg (Schweiz)
Bauland für Villas, parzelleoweise, — Herrschaftliche

Villa mit Gsrten, unveibaubarer schöner Aus-icht als Prlval-
sitz oder für l'enslonal. — Landwirtschaftliches Gut von
47 Jucharten mit Gebäuden. — Mehrere Geschäftshäuser
mit Lnden, Bureaux, für Kaufleuie. Banken, IVareDdepots,
Autogarago mit Atelier. — Kleinere Häuser mit Laden,
Atelier, für Gewerbetreiben. 699 (20038 F)

Auskunft durch 0°ear Wint-eh, Avenue du .Moläsou.
2. Fribourg.

BMRO
MÖBEL
A.-G. Möbelfabrik
ROBERT ZEMP
Fabrik-Ha.uptlager u. Bürn
Ernrrtenbrüoke bei Luzern

SMF Uaehiatuaat
Ordne zaverL.resch, dltkrtv
vemachl. Buchführung«
Invent, u. Bilanzen. Bflcber -

expertlsen Einführung der
amer.Buchführ.nacb prakt.
System, mit Gehelmbach,
Prima Refer. Komme aueh
nach answ.If. Frisch, Weln-
Wcstras*» 57, Zttrteh >

irtlimtln •

Generalversammlung der Akllonäre
Mittwoch, den 30. März 1921, abends 8 Uhr,-

im Gasthof zum Löwen in Winterthur
' TRAKTANDKK:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1920.
2. Bericht und Autrag der Rcehnungsrcvisoren.
3. Antrag dos Verwaltungsrates botreffend Verwendung des Jahres¬

erträgnisses. (1459 Z) 785
4. Wahl von zwei RechnnngsrevNorcn.

Den Aktionären wird, soweit ihre Adressen bekannt sind, der Geschäftsbericht-

zugesandt. Derselbe kann auch vom Geschäftsführer der Gesellschaft
Herrn .J. Baumann. Aekerefstrasse 4. in Winterthur. bezogen werden.

Winterthur, den IS. März 1921.

Die ~Verwaltnng.
iz. [enent - Indastr >ii

Dividenden-Anszahlnng
Laut. Bosehluss der Generalversammlung vom 18. März 1921 wird für

das" Rechnungsjahr 1920 eine Dividende von 10 % — Fr. 50 pro Aktie
ausbezahlt.

Der Coupon-Nr. 16 der alten Aktien und der Coupon Nr. 12 der neuen
Aktien wird von heute ab bei folgenden Zahlstellen spesenfrei eingelöst:'

In Zürich: bei der Schweizerischen Kreditanstalt;
• in .Glarus: bei der Schweizerischen Kreditanstalt:

in Heerbrugg: bei der Gesehäftskasso. (1039 G) 799

Heerbrugg, den 18. März 1921.

Per Yernraltnnjpirat.

Uslnes de Grandchamp et de Boche

Rombbursement d'obligatious fouciercs de Femprut 5 % du 3 mai 1913,

Tlrage da 17 mars 1921
Xinneros sortis: 135, 213, 288, 390, 401, 424, 523, 542, -576, 584, 739,

861, SS3, 1006, .1031, 1102, 1104, 1170, 1193, 1202, 1207. 1267, 1306, 1311,
1314, 1425, 1430, 1449, 1466. 1545, 1607, 1642. 1654. 1658, 1688, 1763, 1990.
2014, 2148, 2403.

•10 titres remboursables ä fr. 500 h: 30 jnin 1921 anx domiciles indiques
ponr le paiement des coupons. •

'

A partir de la data fixen ponr le reiuhoursement. ils eesserout cle porter
filteret.

Titres 11011 reclames et- remboursables dopnis le 30 jnin 1920: X03 1892
et 2038. •.

'
7S3
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re m West - Afrika
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiinuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiüiiiiniiitiiiiiiiiH

Billigste Durchfrachten ab westafrikanischen Häfen via
BORDEAUX, ANTWERPEN. ROTTERDAM

AMSTERDAM, HAMBURG, etc.

HHESSSHH '787

AUSKUNFT er-teilt bereitwillljjst dl©

Aktiengesellschaft DÄNZAS & Co.
— { Basel - Zürich. - St. Grollen. - Genf"

äiiiiiiiiiimKiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiinniiiinmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUn

It
Basel — Bern — Frauenfeld — Genf — Giarus — Kreaalingen

Lausanne — Lugano — Luzern — Neucbätel — St. Gallen

Eialadnig zur Generalversammlung
Die Aktionäre der Schweizerischen Kreditanstalt werden hiermit zu der

64. ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 2. April 1921. vormittags 10 Uhr, in den Uebungssaal der
Tonhalle (Eingang Claridenstiassc), nach Zürich eingeladen zur Behandlung'
folgender

TA G ESO H D N (' M G :

1. Vorlage des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates und der Rechnung

für das Jahr 1920.
2. Bericht und Antrag der Revisionskommission wogen Abnahme der

Rechnimg für das Jahr 1920.
3. Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Reingewinne« 1

des Jahres 1920.'
4. Wahlen in den Yerwaltungsrat.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 24. März 1921 au zur Einsicht
der Aktionäre am Sitze der Gesellschaft in Zürich aufgelegt.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können gegen Vorweisung
der Aktien oder gegen sonst genügenden Ausweis über den Besitz der Aktien
von Dienstag, den 22. März 1921 bis Donnerstag, den 31. März 1921 an der
Wertschriftenkässe der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und an den
Kassen ihrer sämtlichen Zweigniederlassungen und Agenturen liozogen werden.
Am Tage der Versammlung selbst lind am Taore'vorher werden keine Eintrittskarten

mehr ausgegeben.
Vom 24. März 1921 an worden den Aktionären auf ihr Verlangen auch

Exemplare des Geschäftsberichtes mit der Rechnung für das Jahr 1920. sowie
solche des Berichtes der Revisionskommission übergehen. (1.104 Z) 705

Zürich, den 11. März 1921.

Namens des Verwaltungsvates,
Der Präsident: Dr. Jul. Frey.

Die Direktion:
Jöhr, Biodschedler, Autenrleth, Fessler.

Basier Handelsbank
Oie 58. oiHii GnlraniAng mi tteärc

der Basler Handelsbank wird

Mittwoch, den 6. April 1921, vormittags ii Uhr,
im Sitzungszimmer der Bank, Freiestrasse 90, in Basel

stattfinden.
Die Traktanden sind:

1. Prüfung und Abnahme des Berichtes des Verwakungsrales und der
.Tahresrechnung unter vorhergehender' Berichterstattung der
Kontrollstelle.

"2. Deeharge-Erteilung an den Verwaltuugsrat und die Direktion.
3. Besehlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und die

auszuzahlende Dividende.
1. Wahlen. (1330 Q) 789

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis
31. März 1921 inklusive an unsern Kassen:

in Basel: Freiestrasse 88,
in Genf: Place de la Fusterie 9/11,
in Zürich: BahnhofStrasse 20,

gegen Empfangssehein deponiert worden, wo dieselben unmittelbar naeh der
Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder' bezogen werden
können.

Der VerwaUnnnffllrat der Basler Handelsbank.

Ballgesellschaft Pasqnart L G. in L!q. Biel

Die auf Fr. 28 per Aktie festgesetzte Dividende pro 1920 kann von heute
an im Bureau des .Verwalters, Notar G. Kocher, In Biel, erhohen werden.

Biel, den 18. März 1921. 788 (P 1543 IJ)
Die Liquidationskommission.

Dividenden-Zalilnng:
in der heutigen Generalversammlung der Aktionäre

wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1920 auf 8°/o Jost-
gesetzt. '791

Die Zahlung erfolgt vom 21. März a. c. an mit

Fr. 40 per Aktie
gegen Coupon Nr. 9 von Aktien der Schweizerischen
Bankgesellschaft, mit Fr. 36 per Aktie gegen Abstempelung der
Aktien der ehemaligen Bank in Winlerlhur und der ehemaligen
Aargauischen Crerlilanstalt, und mit Fr. 6 per Aktie gegen
Abstempelung der Aktien der ehemaligen Banca Svizzera
Americana

bei sämtlichen Geschäftsstellen der

Schweizerischen lasfegesellschaft
sowie in Giarus: bei der Glarner Kantonalbank

* • Schweiz. Kreditanstalt
Luzern: - • Schweiz. Kreditanstalt

Nach dem 30. Juni a. c. erfolgt die Einlösung nur noch
an den Kassen unserer Gesellschaft.

Die Coupons sind mil Nummernverzeichnis versehen
einzureichen.

Wlnterthur und St. Gallen, den 19. März 1921.

Die Direktion*

SUIn fliliiiliili litt.HU
Einladung zur dritten mdenttldn Senttalmnmlnng der IltMit

auf Mittwoch, 30. März 1921, vormittags 11 Uhr, im Kaufmännischen Verelns-
haus St. Gallen, Zimmer Nr. 8, Merkurstrasse 1, St Gallen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage dor Jakrcsroehnung luid dos Berichtes des Verwaltungsratee.
2. Revisorenbericht.
3. Abnahme der Jahresreclinimg. Decharg<>-Erteilung an den

Verwaltungsrat.

4. Festsetzung der Dividende pro 1920.

5. Wahl zweier liechmtngsrovisoren und eines Suppluanten für eine
weitere Dauer von zwei Jahren.

0. Umfrage.
7. Protokollverlesung und Genehmigung. v

• Jalu'csrechnung und -Bericht liegen nebst dein Bericht der Kontrollstelle
vom 23. März an im Bureau der Fabrik in St. Fiden für unsere Herren Aktio-,
näre zur Einsieht auf.1 (939 G) 707

S t. G a 11 e ii, den 10. März 3921.
Der Yerwaltungsrat.

Society anonyme Uoutler Fr&res & Cie.

Grandson
L'assemblde generale ordinaire des otllonoalres

est convoquäe pour le mercredi, 30 mais 1921, ä 14% heures
ä l'Hötel de Ville de Grandson

ORDRE DU JOUR:
i. Rapport du conseil d'adiriLnistration sur l'oxcrcicc 1919/20.

i 2. Rapport des eoiinnissairos-v&rificateurs.
3. Discussion et votation sur les conclusions du cos deux rapports.
•1. Renouvellement. du conscil.
5. Nominations statutaires.

Les cartos d'adinission ä l'asscmblec peuvent htre rotir6es juscju'au
29 eourant sur production des titres ou de cortifieäts de d6pöt au siöge social
h Grandson ou ä la BatiC|iie Cantonalc Vaudoise ä Lausanno.

MM. los actionnaircs pourront prendre connaissance au siege social,-.dös
et y compris le lundi 21 eourant. du bilan et comptc de profits ot pertes, alnsi
que du rapport des eoiniriissaires-verificateurs. (21509 L) 684

Le conseil d'administration.

Cooperative Italiaaia, Lugano
Gli azionisti della Cooperativa Italiana iu Lugano sono convocati in

assemblea annnale ord.ina.ria,
la sera del 26 marzo 1921, alle ore 8, nel salone della Casa degll Italian1, per
discutere il seguonte ordine del giorno:

1. Lettura del verbale.
2. Relazione del consiglio d'annniuistrazione.
3. Relazione dei sindaci.
'4. Approvaziöne del bilancio.
5. Proposta di scioglimento della soeietä.
6. Nomine statutaric.
7. Event uali. (3470 0) 795

Lugano, Ii 18 marzo 1921. II consiglio d'amminlstrazlone.
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